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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.1

SV Blau-Gelb Darmstadt V : SV Darmstadt 98 V 
Freitag, 16.02.2024, 20:15 Uhr

Bodrogi, Khosrobeik, Huynh und Hohmann in Einzel und 
Doppel ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des SV Darmstadt
98 V im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.1 beim SV Blau-Gelb Darmstadt V beschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 30:6 zeigt beim deutlichen 10:0-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. In toller Verfassung präsentierten sich Nguyen / Barimani im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Bodrogi / Khosrobeik.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Giniatoulline Moya / Ströter beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Huynh / Hohmann. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Einen Zähler
für die Gäste musste Denis Andreevich Giniatoulline Moya derweil bei der 1:3-Niederlage gegen
Benedek Bodrogi hinnehmen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Duy-Bao Nguyen bei
der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Tâm Huynh. Da war final wirklich
nichts zu holen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an den Tisch.
Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Pascal Barimani beim 2:3 gegen Armin Khosrobeik. Das
Spiel, das bereits von der Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Barimani dennoch im 5.
Satz. Beim 0:3 gegen Martin Hohmann fand Daniel Ströter von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand
damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
SV Blau-Gelb Darmstadt V und des SV Darmstadt 98 V. Einen Zähler für die Gäste musste Denis
Andreevich Giniatoulline Moya bei der 1:3-Niederlage gegen Tâm Huynh hinnehmen. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Damit hat Giniatoulline Moya nun ein 6:18 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. In vier Sätzen verlor Duy-Bao
Nguyen seine Partie gegen Benedek Bodrogi, in die Bodrogi im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Ohne Satzgewinn für Pascal Barimani verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Martin Hohmann. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Wenige
Chancen hatte nachfolgend Daniel Ströter bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Armin Khosrobeik. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für den SV
Darmstadt 98 V die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Blau-Gelb Darmstadt V nun ein Punktekonto von 5:23 Punkten
auf, während der SV Darmstadt 98 V vor dem nächsten Spiel, das am 01.03.2024 gegen die SG
Arheilgen VI ansteht, 19:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Blau-Gelb Darmstadt
V bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 23.02.2024 gegen den TV 1888 Reinheim IV.

 Statistik:
 SV Blau-Gelb Darmstadt V

Doppel: Nguyen / Barimani 0:1, Giniatoulline Moya / Ströter 0:1 
Einzel: D. Moya 0:2, D. Nguyen 0:2, P. Barimani 0:2, D. Ströter 0:2 
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 SV Darmstadt 98 V
Doppel: Bodrogi / Khosrobeik 1:0, Huynh / Hohmann 1:0 
Einzel: T. Huynh 2:0, B. Bodrogi 2:0, M. Hohmann 2:0, A. Khosrobeik 2:0


